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1. Ort, Zeit und Art der Prüfung 

Grundlage der gemeinsam('n Werkerprobungi Prüfung der 
Hochdruckpresse K 453 wa ren Verträge zwischen der Zentra· 
len Prüfstelle für Landtechnik Potsdam·Bornim, dem Kreis· 
betrieb für Landtechnik Brandenburg - Sitz Damsdorf und 
dem VEB Kombinat Fortschritt - Landmaschinen - Neu· 
stadt/Sa. Entsprechend den Verträgen wurden an den Prin· 
zip-, Funktions· und Fertigungsmustern Erprobungs. und 
Prüfaufgaben nach vorher abgestimmtE' r AufgabensteIlung 
und Methodik durrhg .. fiihrt. In dpn JahrE'n 1971 , 1972 und 
tDi3 standen jewe ils 6 Maschinl'n für Erprobungs· und Prüf· 
zwecke zur Verfügung. "fit ihnen wurden Haltbarkeitsunter· 
suchungen, technischE' Messungen, Funktionsmessungen. 
technologische Messungen. Sonder· bzw. Einsatzprüfungen 
und Untersu chungen zu r in,tand haltungsgerechten Kon· 
struktion voqzenommt'll. 

Der Einsatz der Hochdruckpre.ssen K 453 erfolgte in reprä· 
sentativen landwirtschaftlichen Einsatzbetrieben, wie Koope· 
rative Abteilung Pflanzenproduktion (KAP) Gröbzig -
Görzig - Wörbzig, KAP .Jessen,~or<l , KAP Linum, KAP 
Heideck, KAP Niederkaina, KAP Löbau.Nord , KAP Querfurt 
und Einsatzbetrieben des Erzgebirges. Durch die Vielzahl der 
Einsatzbetriebe mit den unterschiedlichsten Standorten in 
der Republik war der Einsatz auf den verschiedensten Bo· 
denarten möglich. Der Einsatz edolgte in niedermoorigem 
Gebiet , a uf leichten Sandböden , festen Löß·Lehm·ßöden 
sowiE' in extremen Hanglagen des Erzgebirges. 

2. Ergebnisse 

Für die Einsatzerprobung sind 3 Maschinen, für die Funk· 
tionsprüfung 1 Maschine, für die Haltbarkeitsschnellprüfung 
I Maschine und fiir die technischen und enE'rgetisch .. n ~Ips· 
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ClIter Berücksichtigung dE'l' Flächenstruktur 1975 in der 
DDR ergebE'n sich bei Vo!lallsrüstllng mit HochdruckprE's, 
sen ,K 453 nachfolgende Einsparungen je Jahr: 

Einsparung an Bindematerial 
Einspa rung an Arbeitszeit 
Einsparung an Verlahrenskosten 
Steigerung der Effektivität der 
lebendigen Arheit auf 

765 t 

945000 AKh 
19710 000 M 

220 Prozent 

't. Okol1omische Gesichtspunkte für den Export der Ho<'h· 
druckpresse K ~53 

Gegenwärtig wird die Hochdl'uckpresse K 442i1 in 5 sozia· 
listische Bruderländer exportiert. Allein 1974 betrug der 
Export in diese Länder etwa 8000 Stück. Darüb~r hinaus 
konnte die K 4'i2/1 auch in Länder des nichtsozialisti schen 
Wirtschaftsgebiets exportiert werden. 

Da die Tendenz zur Senkung von Einsatz. bzw. Verfahrens· 
kosten, der Konzentration der Produktion sowie zum Ersatz 
lebendiger Arbeit durch Mechanisierungsmittel in allen 
Ländern vo;handen ist, gewinnen auch im Ausland hoch· 
leistungsfähige Maschinen ständig an Bedeutung. Die hohe 
Leistungsfähigkeit , die verbesserte Arbeitsqualität sowie diE' 
erheblichen Einsparungen an Bindematerial sind Gewähr da· 
für, daß mit der Hochdruckpl'esse K 4.53 auch alle ökonomi· 
sehen Belange der Hauptexportpartner des Kombinats Fort· 
schritt voll erfüllt werd en könne n. A 982i 
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sungen J Maschine eingesetzr worden . In Tafel J sind die 
von diesen Maschin en abgeernteten Fliichen zusammenge· 
faßt. 

Die Hochdruckpressen K 45:1 sind in folgendpn KllltllrPIl 
pingesetzt worden : 

Heu 
Halbheu 
Stroh (Weizen· , Gerste·, Hafer· . HO(l(ll'nstrohl 
f!E'd rose hene Speiseerbsen . 

Der Einsatz während der KlimpallllPprüfunll In df'lI Produk­
t ionsverfa h ren 

Para llelverlahren 
Anhiingeverfahren und 
Fcldablagl' 

ist mit Erfolg ahsolviel't worden. 

2.1. \\!ichlige Ergebnisse von Funklionwnler.wchungen 

Die Arbeitsgeschwindigkeit de r Presse liegt zwischen 1.4 lind 
8,0 km/ h , wobei die oplimalp ArbeitsgE'schwindillkpit zwi. 
sehen 4,0 und 5,0 km/h liegt. -

Unter Prüfbedingungen wurden di(' in Tafel 2 zlIsammen!(t'· 
stelltf'n Durchsätze im Rahmen von Fllnktionst(', ~t e n narh 
fe stgelegter Prüfmethodik errE'icht. Die .\laximalwerlf' sind 
Grpn7.wprte, die hei Funktionstesten t'l'reicht.wurden . 

Mit der Hochdruckpressp K 4:53 können Schwadbrpiten his 
7.11 1.8 m a ufgenommen werden. 

Dip, Hallendiehtcn sind einHellLar. Im ~:insat7. sind dip in 
Tafpl .1 dargpstellten Werte errE'ic ht wordE'll. 

Während der Erprobung:'PI'üfung sind die in Tafpl 4 dargp­
,tellt('n Aindpsichl'fheiten errE'icht worden. 

Oie Gesamtv('rillst(' (AufnahlllE'" HrÖckel· und Obergabt'vl'r· 
lustE') dpr Hochdru ckpressp K " .5:~ sind aus Tafel ;; 7.U t'rsp· 
hen. 

Tarel I . Mi. der Hochdruckpre5Se K 453 abgpern' c' p Ftäl'hen 

Masch.- Einsalzzf'itraum Flüche Bf" mf'rkunllf"n 
!'ir . h. 

1;:1 :10. ~ ., . 7. 10. J n73 1202 l 10 :!9. ,=l,. ~ . tO. 1973 10.;.; EinliOalzrna,!Ochinf>1l 
Itl 30.5 .. ··26. 9 . 1973 811 I 
11 2.0 ... . 2~. 9./ 9 n 209 tpchnisch f" u. enf"r-

g~til'\:ch e M~ssungt' 11 

In 4. 6 . . .. 7.10 . 1973 1i48 Funkt ionsm~s.sung{,l1 

Tafet 2. Durchsätze 

Ud . FruchtArl Feuchtigk,-.its- Durch satz 
:-I r. j{ch.l1 

n:,o 

1 Dürrheu 16,0 
2 Halbhpu 30.0 
3 S.roh 14 ,0 

TAr~1 3. Baltendichlen in kg,m3 

Kultur Riistzu.stand 
Rall r. nwerfe r 

Halbheu 104 . . . 223 
Dürrhell n · .. 173 
Stroh 80··· 14i 

~Ia:<imu)w{'rt ~Iit tf"lwt"rt. 
( ill T O~) 

• h ' ;h 

25.0 15.7 
~O.O t5.6 
t9,O I t ,4 

Schurrp (PAraUelbel.dung) 

175 · .. 265 
t 15 .. ·195 
110 .. ·161 
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T.fel 4. Binde.icherheit mit dem Hochdruckpre •• enfaden Polypropylen 
Kl 320 M \ einlach, Hersteller: Kombinat Textilp Vprpackung.· 
mittel Weida, Betrieb Brandenburg 

Kultur 

Dürrheu 
Halbhp" 
Stroh 

Bindesicherheit 
°.10 

99.4 
n9 , ~ 

99,R 

TAfel 6. Flächenh'istungpn !lnri Aptricbskoef­
firienten 

Tar<>17. Brdarr an Tran!porteinhpiten 

LId. 
Xr. 

.1 

Fr\1C~t8rt 

Halbheu 
Dürrheu 
Stroh 

I A nhängeverfahrrn 
:1 PftrRllelverfahrf"n 

fo:rntplilut A rhf"it ~v('rrRhrf>n Anzahl Of"T Tra nsport · 
einheiltn hpi 
1 K 453 4 K 45:1 

Halbhp" Ar fi 22 
pr Einfachzug ~ 31 

Doppelzull In 
Uürrhrll Ar .) 18 

pr Einlachzug 6 23 
Doppelzu!, 4 14 

Stroh Ar 4 1.'; 
pr Einrachz\l~ ;; 19 

Doppelzug 3 12 

Der spezifische Pressenfadenbedarf ist von der Ballenlängf' 
und -dichte abhängig. Er nimmt mit >lU nehmender Ballen­
länge und höhert'r Ballendichte ab. Im Mittel werelen 0,7 k!!, 
Pressenfaden je t Halbheu bei einer Ballenelichte von 140 
kg/m3 und 1 kg Pressenfaden je t Dü rrheu unel Stroh b ... i 
.. iner Preßelichte von 100 kg/m~ verbraucht. 

2.2. Wichtige Ergebnisse der Einsalzprüfung 

Der Ein~atz d!'r Hochdruckpre,s!' K 453 ist auf allen mit 
Traktoren der j,4- bzw. 2,O-Mp-Klasse (14- bzw. 20-kN­
Klasse) befahrbarplI A('ker- unel Grünlandflächen möglich. 

Die unter Prüfbedingungen ermittelten arbeitsökonomischen 
Kennwerte ergeben, auf einen Modellschlag von 75 ha (1000 
m lang, 750 m breit) umgeret,hnet, die in Tafel 6 zusammen­
gest ... llten Betriebskoeffizi .. nten lInel Fliichenleistunl{en in eier 
Durchführungszeit T().!. 

Der Betriebskoeffizient K().!· zeigt eindeutig die wesentlichen 
Vorteile des Parallelverfahrens gegenüber dem Anhängever­
fahren. Infolgc der hohen Anhängerwechselzeiten beim 
Anhängeverfahren ist eine starkc Leistungsminderung zu 
verzt'ichnen. Das Parallelverfahren besitzt eine 11 bis 18 
Prozent höhere Durchsatz- ulld Flächenleistung gegenüber 
dem Anhängeverfahren. Der Landwirtschaft ist aus den 
genannten Gründen elas Parallelverfahren 7.\11' Anwendung 
zu empfehlen. 

Während des Einsatzes in hängigem Gelände wurden Flä­
chen mit Hangneigungen his 30 Prozent (Schicht-, Fall- und 
Steiglinie) im Anhänge- und Parallelverfahren geräumt. Bei 
Feldablage können Hangncigungen bis 35 Prozent geräumt 
werden. Beim Einsatz in hängigem Gelände zeigte sich, daß 
nicht die Hochdruckpresse K 453, sondern die Transport­
fahrzeuge bzw. das Antriebsaggregat den begrenzenden Fak­
tor darstellen. 

D!'r Einsatz ile .. Hochelruckp .. essl' K -'l53 erfordert ein" 
bestimmte Anzahl von Transporieinheiten. Bei dieser Unter­
suchung ist von .. inem ~!odellschlag (75 ha), .. ine .. Trans-
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Tafel 5. Gf'58mtver~u8tf' 

Kultur 

Dürrhell 
Halbhe" 
Stroh 

Ertraa 

dt/ h. 

50···60 
45 .... ';0 
15· ·· 50 

Fläc:henleistung 

Schwan· MitlPI· 
kung.· "'rrt 
bereich 
ha l h T .. 

2,63· . ·3,38 3,10 
2,09· .. 3.57 3,06 
2,02 ... 2.35 2,Ü 

Verluste in 0('1 

A usrüstun~5\"ariR n t f' 
Schurre Hallen\verfpf 
Parallelbeladun!, 

2, 1.1 
1.92 
2.29 

~.2 .~ 

1.31 
2.2~ 

Be t riebskof"fHzientpn 
K" K~21 Ko• 

A \" pr' 
Ein-
lach· 
zug 

0.95 0,94 0 . 6~ 0.79 
0.97 0,95 0.71 0,83 
0.95 0.95 0.72 0.~3 

Dop' 
pel· 
zug 

O,llI 
0.8, 
0,R4 

portentf!'rnunl1 von ,,) km Itnel .. in<'r Transportl{eschwinelil{­
keit von 15 km/h ausgegangen worden. Der H"J"rf an T rans­
porl!'inh!'iten ist aus Tafel 7 ersichtlich. 

Die Grundmaschint' besitzt 14 Schmierstellen. Das kürzest<, 
Pflegeintervall liegt bei JO Betriebsstunden (Bh). Zur Pflegt" 
sind eine 01- und eine Fellsorte erforderlich, 12 SchmiersteI­
len sind täglich (10 Bh) unel 2 Schmierstellen nach 50 Bh 
mit Schmiermitteln zu versorgen . Wird die Hochdrucksam­
melpresse mit Ballenwerfer eingesetzt. isl elllf' \\'pit"r!' 
Schmierstelle Zll beachten. 

Der Arbeitsaufwand für elie konstruktiv vO"gesehene PfI"ge 
lind Wartung je 100 Einsatzstunden beträgt 29 min. 

Für di!' Umrüstllllg eier Variantp ßallenwerfcr von Trans­
port- in Arbeitsstellllng werden' = 1,5 min und von der 
Arbcits- in TransportsteIlunI{ = 5,5 min benötigt. ·Für elie 
Variante mit Schurre für die ParalleIbeladung det' Transpot't­
fahrzeuge er!!eben sich Wert ... von :=\ hzw. 8 min. 

3. Inlernationale Prüfung 

Im Rahmen des Exportprogramms der Hochelruckpres,f' 
K 453 sind staatliche Prüfungen in d!'t· CSSR. in elpr l lngari ­
sehen VR und in der VR Bulgarien durchgefüh'1 worden . 
Durch Vereinbarungen zwischen den P .. üfinstituten der je­
weiligen Länder, der Zentralen PrüfsteJle Potsdam-ßornim 
und dem Kombinat Fortschritt war es möglich, daß die Prüf­
institute Ergebnisse der Zentralen Prüfstelle Potsdam-Bor­
nim übernahmen. Dadurch konnte die Prüfzeit wesentlich 
einges<:hränkt werden und die Prüfungen sind mit einf'm 
positiven Ergebnis abgeschlossen worelen. 

~, Einsalzerprohung in der Kampagne 197~ 

Zur lintermauerung eier Prüfergebnissc J973 ist in der 
Kampagne 1974 eine Einsatzpl'üfung elurchgeführt worden. 
Die bereits 1973 gelaufenen Maschinen sind J974 erneut zum 
Einsatz gekommen. Dabei sind die erreichten Ergebni"e der 
Prüfung von 1973 bestätigt worden. 

5. ZusammcufassWlg 

Durch die gemeinsame Werkerprobung/ Prüfung zwischen 
dem Kombinat Fortschritt und der Zentralen Prürstelle fÜr 
Landtcchnik Potsdam-Bornim war es möglich, die Entwick­
lung lind die staatliche Eignungsprüfung eies Erz!'ugniss!'s in 
verhältnismäßig kurzer Zeit mit Erfolg abzuschli~ßen. 

Die Ergebnisse zeigen eindeutig. elaß die Agrotechnischen 
Forderungen der Landwirtschaft der DDR eingehalt!'n und 
in wesentlichen Punkten überboten werden, 

Durch dip Zentrale Prüfstellc für Landtechnik ist die Hoch ­
druckp,'ess(' K 453 mit dem Prüfurteil "Gut ge .. il!'n!'t riir dit' 
Landwirtschaft eier DOn." b"wertct "'Melen. .\ 982~ 
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